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und Vororte 2,50 Mk. die Poſt bezogen 3 M. für das Vierteljahr.h ä en ſeine Wehen e G tig Beilagen. Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,
Jlnſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinztalblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt).

Sweite Kusgabe
Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig Anzeigenannahme bei der Geſchäftsſtelle in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62
Fernruf 8108 u. 8109; Redaktionsfernruf 8110.

Hauptſchriftleitung Dr. Strasser-ſteidegg Halle (Saale).

Das Urteil von Perm.
Die ſechs Monate Eingzelhaft, die den drei Berliner

Ballonfahrern von dem ruſſiſchen Gerichte zudiktiert ſind,
werden als drakoniſch empfunden. Eine beſondere Liebens-
würdigkeit gegen Deutſchland ſpricht daraus auch nicht.
Aber wir dürfen nicht vergeſſen, daß Richter unabhängig
ſind und nicht die Aufgabe zu politiſchen Liebenswürdig
keiten haben. Als bei uns vor drei Jahren die uner-
wünſchten Beſuche engliſcher Offiziere ſich mehrten, wurde
in der deutſchen Preſſe wiederholt die Hoffnung ausge
ſprochen, das Reichsgericht in Leipzig möge die ſpionieren-
den Herren nur ja nicht ſanft anfaſſen. Die Verurteilung
Trenchs und Brandons zu Feſtungshaft wurde als viel zu
milde kritiſiert. Nun haben zwar Hans Berliner und ſeine
beiden Mitfahrer nach deutſcher Ueberzeugung nicht ſpio-
niert, haben aber nach der Beweisaufnahme des ruſſiſchen
Gerichtes allerlei geſehen und auch notiert, was einem wirk
lichen Spione ſehr viel Geld eintragen könnte. Schon aus
dieſem Grunde hat man die Vorunterſuchung möglichſt
phlegmatiſch geführt. Jn den zweieinhalb Monaten ſeit
ihrer Feſtnahme müſſen die drei Ballonfahrer, ſelbſt wenn
ſie über irgend welche militäriſche Kenntniſſe verfügten,
längſt vergeſſen haben, wie die von ihnen überflogenen
Forts ausſehen. Mithin ſind ſie in ruſſiſchem Sinne ſozu
ſagen nicht mehr „virulent“ und können ruhig gegen eine
hohe Kaution, mehr als 4000 Mark pro Mann, in die
Heimat entlaſſen werden: ein zweites Mal fliegen ſie ſicher
lich nicht mehr nach Rußland, und ſobald wohl auch kein
anderer deutſcher Luftſchiffer. Das haben die Ruſſen er
reicht, und das wollten ſie erreichen.

Vom ruſſiſchen Standpunkt aus wird man vermutlich
erklären, das Urteil ſei außerordentlich milde, denn nach
dem Geſetze hätten die drei Ballonfahrer auch volle zwei
Jahre Gefängnis bekommen können. Daß ihnen gar ein
Teil des im Hotel verbrachten Stubenarreſtes auf die Strafe
angerechnet wird, iſt in Rußland faſt ein Unikum. Un
günſtig wirkte offenbar der Verſuch Berliners, ſich ſozuſagen
herauszulügen. Er ſagte vor Gericht aus, er habe gar nicht
die Abſicht gehabt, über Rußland zu fliegen, ſondern nach
Skandinavien, etwa an das Nordkap, könne alſo nicht wegen
„abſichtlichen“ Ueberfliegens der verbotenen ruſſiſchen
Grenze beſtraft werden. Gleichzeitig aber verſicherte er
doch aller Welt auch der Berliner ruſſiſchen Botſchaft
noch vor Antritt ſeiner Fahrt daß er den Weltrekord
brechen wolle; der war aber in der Richtung nach Norden
nicht zu überbieten, ſondern nur durch den tatſächlich unter
nommenen Flug bis in die Nähe der ſibiriſchen Grenze,
den einzigen genügenden „Auslauf“ in Europa für Weit-
fahrten über 2000 Kilometer im Freiballon. t

Die Feſtſtellungen des Tatbeſtandes vor Gericht in
Perm machen im einzelnen einen etwas kindlichen Eindruck,
und es iſt ſchade, daß Berliner ſich darauf verſteifte, das
Auswärtige Amt müſſe ſeine Verteidigung führen, anſtatt
daß er ſelber rechtzeitig für gute Verteidigung ſorgte. Er
hätte den, notabene, franzöſiſchen Vorſitzenden des Jnter
nationalen Luftſchifferverbandes als Sachverſtändigen kom
miſſariſch vernehmen zu laſſen beantragen können. Dann
hätte das Gericht in Perm erfahren, daß der Ballon „S. S.“
Eigentum des Berliner Vereins war und mit der „preußi-
ſchen Armee“ nichts mehr und nichts weniger zu tun hatte,
als jeder Ackergaul im Lande, der auch für den Kriegsfall
requiriert werden kann. Aber mag dem ſein, wie ihm
wolle: die Ruſſen haben nun einmal ihre Grenzen für Luft
ſchiffer verboten und ſie können verlangen, daß dies Verbot
reſpektiert wird, brauchen ſich auch nicht vorerzählen zu
laſſen, daß ſie wilde Menſchen ſeien, wenn ſie auf Sports-
leute keine Rückſicht nähmen. Berliner gab an, er habe nicht
gergßt, daß ein ſolches abſolutes Verbot exiſtiere. Erſtens
ſt ihm aber das vorige Mal, als er in Rußland gelandet

war, ausdrücklich geſagt worden, er ſolle ſich darauf gefaßt
machen, daß man ihn im Wiederholungsfalle ſcharf an
faſſen werde. Zweitens kann jeder Luftſchiffer in Berlin
bei ſeinem Verbande für wenige Groſchen die Karte der
„verbotenen Zonen“ erhalten, auf der ganz Rußland als
Rührmichnichtan ſchraffiert iſt, während beiſpielsweiſe nach
Jtalien ein Durchſchlupf von 40 Kilometer Breite gelaſſen
und Deutſchland nur in weitem Umkreiſe wirklicher
Feſtungen geſperrt iſt. Wir können das ſogenannte dra
koniſche Urteil alſo bedauern, es aber nicht anfechten.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 2. Mai 1914.
Am Miniſtertiſche: von Trott zu Solz
Präſident Dr. Graf von SchwerinLöwitz eröffnet die

Sitzung um 11.15 Uhr.
Zu Ehren des verſtorbenen Abg. DeckerKöln erhebt ſich

das Haus.Sie zweite Beratung des Kultusetats wird beim Ab-

ſchnitt Univerſitäten fortgeſetzt.
Abg. Braun (Soz.): Anläßlich des letzten Aerzteſtreiks

haben ſich die Direktoren der Univerſitätskliniken in Kö-
indem ſie die ambu l

Sonntag, 3. Mai 1914.

latoriſche Behandlung der Kaſſenpatienten verweigerten.
Das iſt ein Mißbrauch der Einrichtungen der Univerſitäten
zu ungunſten der Kranken.

Abg. Dr. Mugdan fortſchr. Vp.): Die Univerſitäten
ſind gar nicht in der Lage, jeden Patienten aufzunehmen.
Darunter würde der Charakter der Lehrtätigkeit der Uni-
verſitäten leiden, die nur darauf angewieſen ſind, wiſſen
ſchaftlich geeignete Krankheitsobjekte zu bekommen. Zum
Schluß begründet Abg. Dr. Mugdan einen fortſchrittlichen
Antrag, in dem die Regierung erſucht wird, an der Uni

verſität Berlin einen Lehrſtuhl für Tropen-Pathologie ein
zurichten.

Abg. Dr. Arning (natl.) befürwortet die Einrichtung
eines anthropologiſchen Muſeums, in welchem die ſehr wert
vollen Sammlungen des Profeſſors von Luſchan, die hinter
laſſenen Sammlungen von Virchow und andere wertvolle
Privatſammlungen untergebracht werden könnten.

Abg. Dr. Runze (fortſchr. Vp.) begründet ſeinen An
trag, in dem die Errichtung eines Ordinariats für prähi-
re Forſchung an der Univerſität Berlin gefordert
wird.

Die beiden fortſchrittlichen Anträge werden der Budget
kommiſſion überwiesen.

Abg. Viereck (freikonſ.) begründet ſeinen Antrag, der
die Errichtung eines Lehrſtuhls für oſteuropäiſche Ge
er und Landeskunde an der Univerſität Breslau
ordert.

Abg. Korfanty (Pole): Die Notwendigkeit der Errich-
tung eines ſolchen Lehrſtuhls erkennen wir an, halten aber
die Akademie in Poſen als Sitz für geeigneter. Ein der-
artiger Lehrſtuhl darf aber nicht als politiſches Mittel be
nutzt werden, wie es durch die vorausſichtliche Beſetzung mit
Profeſſor Hötzſch geſchehen würde, der ſich als Herausgeber
der Korreſpondenz des Oſtmarkenvereins als nichts-
würdiger erwieſen hat.

Abg. Künzer (natl.) begründet ſeinen Antrag auf Er
richtung eines Lehrſtuhls für oſteuropäiſche Geſchichte und
Landeskunde auch an der Akademie in Poſen.

Abg. Kindler fortſchr. Vp.): Die Errichtung dieſes
Lehrſtuhls an der Akademie in Poſen würde einen großen
Anziehungspunkt für alle Studenten bilden, um ſo mehr,
wenn ihnen die Semeſter angerechnet würden.

Abg. Viereck (freikonſ.): Das Bedürfnis nach dieſem
Lehrſtuhl iſt für Breslau ebenſo groß wie für Poſen. Es
handelt ſich nicht um eine Parteifrage, ſondern um eine
Frage der Wiſſenſchaft.

Die beiden Anträge
überwieſen.

Abg. Dr. Otto (natl.): Den Antrag der Budgetkom
miſſion auf Förderung der Sammlung der Quellen der
Religionsgeſchichte durch die Göttinger Geſellſchaft der
Wiſſenſchaften müſſen wir auf das lebhafteſte befürworten.
Das Material, das hier geſammelt wird, iſt für die geſamte
Kultur und Geiſteswelt von ungeheurer Bedeutung. Es
iſt unſer Ehrgeiz, dieſe Sammlung der Primitiv- Religionen
in deutſcher Sprache herauszubringen. Wir rechnen darauf,
von privaten Mäzenen reichlich unterſtützt zu werden,
halten aber eine ſtaatliche Beihilfe als eine geſunde Grund-
lage der Forſchungstätigkeit für geboten.

Abg. Graf Moltke (freikonſ.): Es iſt erfreulich, daß
alle Parteien bei dieſer Reſolution der Kommiſſion ſich zu
ſammengefunden haben.

Abg. Volger (freikonſ.) tritt für Ausbau des landwirt
ſchaftlichen Jnſtituts in Göttingen ein.

Abg. Dr. Arning (natlib.) befürwortet die Bereit
ſtellung von mehr Mitteln für das Jnſtitut für experi-
mentelle Phyſiologie in Göttingen.

Abg. Dr. Friedberg (natlib.): Die Uebertragung eines
Lehrauftrags an eine andere Fakultät, wie es in Göttingen
bei der Ueberweiſung der Nationalökonomie an die
juriſtiſche Fakultät vorgekommen iſt, darf nicht ohne Zu
ſtimmung des Landtages erfolgen. ß

Ein Regierungsvertreter: Die Finanzverwaltung hat
immer den Standpunkt vertreten, den der Abg. Dr. Fried
berg hier geltend gemacht hat. Es handelt ſich aber nur
darum, daß durch die Uebertragung eines Lehrgebietes auf
eine andere Fakultät keine Lücke entſteht. Falls eine ſolche
ſich fühlbar macht, ſo muß für deren Ausfüllung Sorge ge
tragen werden. Das Vertrauensverhältnis zwiſchen Land
tag und Regierung wird durch die in Göttingen getroffene
Regelung nicht berührt.

Abg. Schmedding (Ztr.): Nach meiner Auffaſſung hat
eine Verletzung des Budgetrechts nicht ſtattgefunden.
Kultusminiſter von Trott zu Solz: Solche Ueber
tragungen haben bereits mehrfach ſtattgefunden. Die Sache
iſt eine interne Angelegenheit der Verwaltung, wozu es
der Mitwirkung des Landtags nicht bedarf.

Der Antrag der Budgetkommiſſion wird angenommen.
Abg. von Pappenheim (konſ.) bittet um Vergrößerung

der pſychiatriſchen Klinik in Marburg.
Abg. Dr. Hauptmann (Ztr.) tritt für vermehrte

holländiſche Vorleſungen an der Univerſität Bonn ein.
Abg. Dr. Schmedding (Ztr.) bittet um größere ſtaat

liche Zuſchüſſe für den Ausbau der Univerſität Münſter.
Der Abſchnitt Univerſität iſt erledigt. Ein vertagungs-

antrag wird abgelehnt.
Es folgt der Abſchnitt Höhers Lehranſtalen,

werden der Budgetkommiſſion

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Pito Chiele, Halle (Saale).

Abg. v. Keſſel (konſ.): Jn die Prima dürften nur die
jenigen Schüler verſetzt werden, bei denen nach ihrer geiſti-
gen Reife vorauszuſetzen iſt, daß ſie das Abiturienten-
examen beſtehen werden. Dem Abiturientenexamen wird
in der letzten Zeit eine viel zu große Bedeutung beigelegt.
Die Regierung muß darauf hinwirken, daß von den Be
hörden nicht zu hohe Anſprüche geſtellt werden. Jnsbe-
ſondere dürfen nicht, wenn für eine beſtimmte Beamten-
laufbahn nur das Einjährigenexamen gefordert wird, Be
werber mit höherer Schulbildung bevorzugt werden. Die
Einheitsſchule halten wir für ein Phantaſiegebilde. Die
Beſeitigung der Rangordnung bei den Schülern halten wir
für eine Verweichlichung der Schüler. Die Teilung der
Oberprima nach ſprachlich- hiſtoriſchen und mathematiſch
naturwiſſenſchaftlichen Geſichtspunkten halten wir für be-
denklich. Das humaniſtiſche Gymnaſium muß der Stütz-
punkt unſeres geiſtigen Lebens bleiben.

Abg. Wildermann (Ztr.) begründet den Antrag Dr.
Heß, wonach Schüler, die von Vorſchulen kommen, nicht
bevorzugt werden ſollen, und führt weiter aus: Die Ein
heitsſchule machen wir nicht mit. Desgleichen halten wir
den Extemporaleerlaß für überflüſſig. Gegen die Bezeich
nung „Schülerſelbſtmorde“ wenden wir uns ganz energiſch.
Denn faſt immer hat es ſich ergeben, daß nicht die Schule
als Grund für den Selbſtmord in Betracht kommt. Die
Preſſe ſollte ſich möglichſt wenig mit dieſen Selbſtmorden
beſchäftigen, um nicht unerfahrene Gemüter zur Nach-
ahmung anzuſpornen.

Abg. Wildermann (Ztr.): Wir geben zu, daß ein mäßig
betriebener Sport gute Einwirkungen haben kann, warnen
aber vor einer Ueberſchätzung des Sportes und der körper-
lichen Uebungen. Die Zahl der Religionsſtunden muß ver
mehrt werden. Wir wollen den Religionsunterricht ſo
a wiſſen, wie es der Lehre der katholiſchen Kirche ent
pricht.

Abg. Herwig (natl.): Auch wir haben den Wunſch, daß
auf dem Gebiet des höheren Schulweſens möglichſte Ruhe
eintritt. Das Berechtigungsweſen hat dazu geführt, daß
die Achtung vor der Wiſſenſchaft geſunken iſt.

Abg. Vorſter (freikonſ.): Es iſt ein dringender Wunſch
der ſtädtiſchen Oberlehrer, in Gehaltsfragen den ſtaatlichen
Oberlehrern gleichgeſtellt zu werden. Hoffentlich bricht ſich
die Erkenntnis von der Notwendigkeit der ruſſiſchen
Sprache als Unterrichtsſprache immer mehr Bahn.

Hierauf wird die Weiterberatung auf Montag 11 Uhr
vertagt.

Schluß: 5 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 2. Mai.

Am Bundesratstiſche: Kommiſſare.
Präſident Dr. Kaempf eröffnet die Sitzung um 10 Uhr

und erbittet und erhält die Ermächtigung, dem Kron-
prinzen zu ſeinem bevorſtehenden Geburtstage die Glück
wünſche des Reichstages auszuſprechen.

Eine Reihe von Rechnungsſachen wird entſprechend den
Kommiſſionsanträgen erledigt.

Darauf wird die Wahl des Abg. Bruckhoff
Züllichau (fortſchr. Vp.) für gültig erklärt.

Sodann wird eine Reihe von Petitionen nach den An
trägen der Kommiſſion erledigt.

Es folgt die erſte Beratung des Entwurfs eines
Rennwettgeſetz es.

Abg. Held (wildenatlib.): Die Erfahrung hat gezeigt,
daß das Totaliſatorgeſetz nicht ausgereicht hat, um den
wilden Buchmachern den Garaus zu machen. Daß dieſen
Leuten ſo ſchwer beizukommen iſt, liegt daran, daß ſo ſehr
viel gewettet wird. Die Wettleidenſchaft iſt eine Volks
leidenſchaft, in die die Geſetzgebung eingreifen muß.

Staatsſekretär Kühn: Bei der Reichhaltigkeit der
Tagesordnung glaubte ich erſt ſpäter im Hauſe erſcheinen
zu können um als erſter Redner die Vorlage begründen zu
können. Die Wettleidenſchaft iſt eine unerfreuliche Begleit
erſcheinung der ſportlichen Veranſtaltungen, und ihr er-
liegen viele Exiſtenzen. Die Regierung ſteht auf demſelben
Standpunkt wie ein großer, wohl beratener Teil der öffent
lichen Meinung, daß hier Wandel geſchaffen werden muß.
Außerdem bedeutet die private unerlaubte Wettvermittelung
einen Schaden für das Reich, da die dort angelegten Be
träge der Beſteuerung entzogen werden. Da kann man
nur durch die Geſetzgebung mit Strafbeſtimmungen er
folgreich eingreifen. Das Geſetz iſt das Ergebnis umfang
reicher Beſprechungen mit zahlreichen Sachverſtändigen.
Der Buchmacher hat von jeder bei ihm abgeſchloſſenen Wette
eine Abgabe von 6 Prozent des Wetteinſatzes an das Reich
zu zahlen, außerdem der Wettnehmer 8 Prozent des ihm zu
fallenden Gewinnes. Das Geſamtergebnis der Steuer wird
auf 25 Millionen geſchätzt. Davon entfallen auf die
Bundesſtaaten 6--7 Millionen für Zwecke der Pferdezucht.
Wenn die Wettleidenſchaft durch das Geſetz eingeſchränkt
würde, ſo wäre das als eine angenehme Nebenerſcheinung
zu begrüßen.

Abg. Dr. Frank Mannheim (Soz.): Die Zahl der Buch
macher wird viel zu niedrig angenommen. Das Geſamtein-
kommen dieſer Leute wird auf das Doppelte des Wehrbei-



aus allen Schichten des Volkes in Frage. Jn jedem Friſeur-
und Zigarrengeſchäft werden Wettgeſchäfte abgeſchloſſen.
Die Strafbeſtimmungen ſind unzulänglich. Jch beantrage
Ueberweiſung an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern.

Abg. Erzberger (Ztr.): Die Wege der Geſetzgebung
ſind wunderbar. 1905 wollte man die Buchmacher aus
rotten, jetzt konzeſſioniert man ſie. Die Polizeiorgane
haben vielfach verſagt. Sie wiſſen ganz genau, wo die
Buchmacher ſitzen. Auf dieſem Gebiete hätte Herr von
Jagow Beſſeres wirken können. Trotz der Konzeſſionierung
wird das Buchmacherunweſen nicht ausgerottet werden.
Wir wollen aber den Buchmachern ſcharf zu Leibe gehen.
Abg. Dr. Neumann-Hofer (fortſchr. Vp.): Leider ſcheint
das Wettrennen von dem Rennwetten untrennbar zu ſein.
Das bisherige Geſetz hat keinen Erfolg gehabt. Es bleibt
nichts übrig, als den entgegengeſetzten Weg zu beſchreiten.
Wir behalten uns vor, in der Kommiſſion Abänderungs-
anträge zu ſtellen.

Abg. v. Flemming (konſ.): Dieſes Geſetz ſcheint die
Sache einigermaßen in die richtigen Wege zu leiten, wenn
auch die Konzeſſionierung der Buchmacher erhebliche Be
denken hat. Einverſtanden ſind wir damit, daß nur Frei
heitsſtrafen verhängt werden.

Abg. Seyda (Pole): Wir haben grundſätzliche Bedenken
gegen den Grundgedanken des Geſetzes, trotzdem aber wer
den wir in der Kommiſſion mitarbeiten.

Abg. Dr. Arendt (Reichsp.): Wir müſſen unſere
Stellungnahme von der Kommiſſionsberatung abhängig
machen. Namentlich bedenklich iſt die Verquickung des Ge
ſetzes mit der Aufbeſſerung der Altpenſionäre.

Damit ſchließt die Diskuſſion. Das Geſetz wird an eine
Kommiſſion von 21 Mitgliedern verwieſen.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft.
Nächſte Sitzung Montag 2 Uhr: Konkurrenßgklauſel.
Schluß 12 Uhr.

Deutſches Reich.
65. Geburtstag des Fürſten von Bülow.

Fürſt Bernhard von Bülow, geboren am 3. Mai 1849
in KleinFlottbeck, vollendet am Sonntag ſein 65. Lebens-
jahr. Es wird dem ehemaligen Kanzler des Deutſchen
Reiches an dieſem Tage nicht an herzlichen Glückwünſchen
aus allen deutſchen Gauen fehlen.
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Altpenſionäre.
Eine Neufaſſung der Grundſätze für die Gewährung
von Zuwendungen an Altpenſionäre und Althinterbliebene
iſt, wie wir ſchon meldeten, auf Beſchluß des Königlichen
Staatsminiſteriums erfolgt. Die neuen Vorſchriften be
ſagen in der Hauptſache, daß ein ausdrücklicher Antrag nicht
mehr erforderlich iſt, ſondern, daß künftig bei Altpenſionären
und Althinterbliebenen, wenn gewiſſe Vorausſetzungen vor-
liegen, das Vorhandenſein des Bedürfniſſes für eine Aus
gleichszuwendung ohne wefteres angenommen werden ſoll,
und endlich, daß als Hinterbliebene in Zukunft auch die in
9 31 des Penſionsgeſetzes genannten Perſonen gelten ſollen.
Die Penſionszahlungsſtellen ſind angewieſen, künftig die
Altpenſionäre und Althinterbliebenen bei Abhebung ihrer
Verſorgungsgebührniſſe durch einen farbigen Druckzettel
noch beſonders auf die Jnanſpruchnahme der Fonds für die
Ausgleichszuwendungen aufmerkſam zu machen. Die neuen
Grundſätze ſind im „Reichsanzeiger“ vom 1. d. M. ver
öffentlicht.

Der Kaiſerbrief.
Der Abgeordnete Erzberger veröffentlicht mik Namens-

unterſchrift folgende Erklärung:
Auf Grund beſter Jnformationen, die nicht von Re

gierungsſeite erfolgten, kann ich mich den Ausführungen des
Abg. Dr. Porſch anſchließen und erklären, der Kaiſerbrief
enthält nichts, was für einen Katholiken beleidigend wäre.
Mit keiner Silbe iſt in ihm unſre Kirche erwähnt, oder gar
eine Gehäſſigkeit gegen dieſelbe enthalten. Die Norddeutſche
Allgemeine Zeitung“ hat ganz richtig berichtet nach amtlichen
Mitteilungen, denen eine genaue Abſchrift des Briefes zu
grunde lag. Sollten andre Abſchriften des Briefes vorhanden
ſein, was bezweifelt werden muß, ſo könnten dieſelben nur
widerrechtlich angefertigt worden ſein. Papſt,
Biſchöfe, Prieſter und katholiſche Kirche ſind mit keinem Worte
erwähnt. Es iſt weder das Wort vom „Aberglauben, den
auszurotten ich mir als Lebensaufgabe geſetzt habe,“ enthalten,
noch die katholiſche Kirche oder Religion als eine Jnſtitution
oder Lehre bezeichnet, welche der Kaiſer haſſe. Auch in der
Depeſche des Kaiſers finden ſich dieſe Ausdrücke nicht. Der
Brief wie die Depeſche behandeln nur die Frage des Ueber-

tritts als ſolchen. Jn beiden hat der Kaiſer zu einem Mit
gliede ſeines Hauſes geſprochen, ohne den Katholizismus zu
erwähnen. Allen dieſen Darlegungen entgegengeſetzte „gute
und beſte“ Jnformationen, mögen ſie auch ſeit Jahren um-
laufen oder ſchon vor Jahren unwiderſprochen veröffentlicht
worden ſein, müſſen als falſch und unzutreffend be-
zeichnet werden. Dies feſtzuſtellen, gebietet die hiſtoriſche
Wahrheit und die Gerechtigkeit gegenüber dem Kaiſer, ſowie
gegenüber der Frau Landgräfin von Heſſen.

Die „Augsburger Poſtzeitung“ ſucht die
falſchen Lesarten auf die Landgräfin von Heſſen ſelber
zurückzuführen. Sie habe 1901 einem Ordensmanne ge-
ſagt: „Dieſer Brief iſt derart, daß ich ihn Jhnen nicht zeigen
kann. Jch ſage Jhnen nur ſoviel, der Kaiſer ſchreibt darin
Du trittſt zu einer Religion über, die ich von Herzen haſſe
und verfolge.“ Das klingt doch recht wenig glaubhaft

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Dank des Reichstages. Der Präſident des Reichs

tages, Dr. Kaempf, hat der Hamburg-Amerika-Linie
ſeinen Dank für die Einladung zur Beſichtigung des
Dampfers „Vaterlkand“ übermittelt und dabei zum
Ausdruck gebracht, daß es ihm zur beſonderen Genugtuung
gereiche, mitteilen zu können, daß eine große Zahl von Ab-
geordneten gern bereit ſei, dieſes neue, hervorragende Er

Wichtie für Jedermann!

zeugnis deutſcher Schiffbaukunſt und Jnſtrument weik
blickenden kaufmänniſchen Unternehmungsgeiſtes. kennen
zu lernen.

Kein Wechſel im Gouvernement Togo. Herzog Adolf
Friedrich zu Mecklenburg, der Gouverneur von r
krifft Mitte Mai zu ſeinem Heimaturlaub in Deutſchland ein.
Dem „Deutſchen Boten“ zufolge ſteht in ſicherer Ausſicht, daß
der Herzog ſich nach Ablauf des Urlaubs wieder auf die Dauer
mindeſtens einer Verpflichtung nach Togo begibt.

Ankauf des Grunewalds durch den Zweckverband von Groß-
Berlin. Jn der geſtrigen Sitzung des Zweckverbandes von Groß
Berlin wurde mit 67 gegen 27 Stimmen ein Antrag des Sonder-
ausſchuſſes angenommen, der den Ankauf des Grunewalds und
anderer fiskaliſcher Forſten um Berlin im Ausmaß von 40 000
Morgen für 50 Millionen Mark empfiehlt.

Eine bedeutſame Entſchließung huertas.
Nach einem Telegramm aus der Stadt Mexiko hat die

Regierung die Einſtellung der Feindſelig-
keiten während der Vermittelung befohlen. Das
dreifache Abkommen für den Waffenſtillſtand iſt ſeitens der
Vertreter der Vereinigten Staaten, der Bundestruppen und
der Rebellen unterzeichnet worden. Es wird amtlich er
klärt, daß Dr. Ryan in Zacateccas frei gelaſſen wor-
den iſt und ſich auf dem Wege nach Mexiko befindet. Weiter
wird gemeldet, daß Huerta ſich für ſeine ſichere Fahrt
nach Veracruz verbürgt hat.

Am 27. April haben die Bundestruppen Santillo
geräumt und ſich auf San Luis Potoſi zurückgezogen.

Heftige Kämpfe auf San Domingo.
Vom Kanonenboot „Petrel“ iſt ein drahtloſes Telegramm

eingelaufen, wonach die Revolutionäre Puerto Plata auf
San Domingo heftig angreifen. Der Kampf iſt
er einer Woche im Gange. Gouverneur Felin und General

egnero, der Befehlshaber des führen Streitkräfte ge
Präſident Bordas. ie Lage des letzteren iſt ſchlecht. e
Truppen des Generals Arias haben ihm den Rückzug nach San
Diego abgeſchnitten; er trachtet ſeewärts zu entkommen. Ein
Kanonenboot beſchoß Puerto Plata und richtete mehrfach
Schaden an. Depeſchen aus Puerto Plata, die bei New-Yorker
Geſchäftsleuten eingetroffen ſind, berichten, daß der engliſche
Vizekonſul Loinagz durch eine in der Nähe ſeiner Wohnung
platzende Granate ernſtlich verwundet worden iſt. Die
ren Einwohner haben ſich nach Paris um Schutz ge
wandt.

Ausland.
Zum franzöſiſchen Wahlkampf. Caillaux ſchickte an

d'Aillière, ſeinen Gegenkandidaten im Wahlkreiſe Mamers,
den General Dalſtein und den Abgeordneten Cecaldi als
Zeugen. Caillaux wirft d'Aillière vor, in ſeinem Aufruf an
die Wähler von Mamers ihn durch die Behauptung beſchimpft
zu haben, daß ſeine eigenen Wähler ſich weigerten, ſich zu Mit
ſchuldigen eines Verbrechens zu machen und ſich mit einem
Miniſter ſolidariſch zu erklären, der ſich als Betrüger
bloß geſtellt habe.

Zur Aufhebung der Panamakanalgebühren. Der
Senat in Waſhington hat mit der Debatte über die
Aufhebung der Panamakanalgebühren begonnen.

Das neue chineſiſche Kabinett. Präſident Ju anſchikai er-
nannte den Generalſekretär Liangſhihyi, den Führer der
Kantonpartei, zum Generaldirektor der Zölle. Dies
wird als ein Zeichen dafür angeſehen, daß Lianſhihyis un-
geheurer Einfluß abnimmt. Die Zuſammenſetzung des neuen
Kabinetts wird jetzt bekannt gegeben: Schuſehihihang
Staatsſekretär; Sun Paochi übernimmt das Aeußere, Tuan-
chihjui das Kriegs- und Liukuanhſiung das Marine-
miniſterium.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Walpurgisfeier.

Bad Köſen, 1, Mai.
Unſere liebe Rudelsburg hatte ſich in der geſtrigen Nacht

durch den Beſuch zahlreicher Hexen und Teufel in einen Blocks-
berg verwandelt. Die „Rudelsburg-Gemeinde“ feierte ihr Wal
purgisfeſt, das trotz der Ungunſt der Witterung einen heiteren
Verlauf nahm. Jm Mittelpunkte der Veranſtaltungen, denen der
Landrat und viele Gäſte und Freunde unſerer Heimat beiwohnten,
ſtand ein Vortrag des bekannten Schriftſtellers Hermann
Schlichting aus Naumburg über „Arbeit an der Heimat“. Der
Redner betonte u. a.: Die Pflicht zu der Arbeit an der Heimar?
liegt zuerſt dem Lehrer und Geiſtlichen ob; aber auch jeder andere,
der ſeine Heimat liebt, wird, wenn er in dieſem Sinne tätig iſt,
ſich durch das Bewußtſein, einer guten Sache zu dienen, belohnt
finden. Leider mußte die alljährlich übliche Anſprache am
Bismarckdenkmal wegen des ſtrömenden Regens unterbleiben. Ein
inoffizieller Kommers im Ritterſaale beſchloß die, auch in den
übrigen Teilen, wohlgelungene Feier.

t. Radewell, 2. Mai. (Pfar gehalt.) Jn Ergänzung
unſerer letzten Notiz über das Einkommen der hieſigen Pfarr-
ſtelle teilen wir ferner mit, daß das Geſamt Einkommen der
Pfarrſtelle ca. 12 000 Mk. daß jedoch auf Anordnung
des Kgl. Konſiſtoriums der 8000 Mk. überſteigende Teil des
Gehaltes zur Anſtellung einer geiſtlichen Hilfskraft bezw. zur
Errichtung einer zweiten Pfarrſtelle verwendet werden ſoll. Bei
dem großen Umfang der pfarramtlichen Geſchäfte dieſer großen
Gemeinde muß dieſe Verfügung der Behörde als durchaus zweck-
entſprechend angeſehen werden.

Sietzſch b. Landsberg, 2. Mai. (Guſtav-AdolfFeſt.)
Das diesjährige Guſtav-Adolf-Feſt der Ephorie Gollme ſoll am
Sonntag Kantate, den 10. Mai, hier gefeiert werden. Der Feſt
gottesdienſt beginnt nachmittags um 3 Uhr, die Nachfeier im
hieſigen Gaſthofe um 2486 Uhr. Gemeindeglieder und auswärtige
Gäſte werden zu dem Feſte freundlichſt eingeladen.

Halberſtadt, 2. Mai. (Schwarze Pocken.) Jn der
9. Kompagnie des Jnfanterie- Regiments Nr. 27 „Prin
Louis Ferdinand“ &37 geſtern die Schwarzen Pocken feſt ſtell
worden. Alle Vorſichtsmaßregeln ſind getroffen. Der Zutritt
zur Kaſerne ſowie das Verlaſſen der Kaſerne iſt verboten.

J Jeßnitz, 2. Mai. (Verſchwunden) iſt die ledige Acker
bürgertochter Anna Witte aus der Hauptſtraße. Das 8jährige
Mädchen ging am Mittwoch auf die in der Giene gelegene Wieſe,
um landwirtſchaftliche Arbeiten zu verrichten, ſie hat auch die
Wieſe abgeharkt und die ſonſtigen Arbeiten vollendet, iſt aber nicht

mehr nach Hauſe zurückgeke Von den en Angehörigenwurde alles W e e einmal ie
ke und der Handkorb. geff gelingt es, falls das

das Opfer eines Verbrechens geworden iſt, den Täter zu
ermitteln.

Ronneburg, 2. Mai. u von der Bismarck-
ſäule.) Eine aus Gößnitz ſtammende, im Anfang der
zwanziger Jahre ſtehende Dame hielt im Reſtaurant am Fuße der
Bismarckſäule auf dem Reuſter Berge Ginkehr und nahm einige
Erfriſchungen zu ſich. Gegen 6 Uhr begab ſie ſich auf die Platt-
form der Bismarckſäule und ſtürzte ſich in die Tiefeé, wo
ſie mit zerſchmetterten Gliedmaßen tot liegen blieb. Jhre Leiche
wurde nach der Reuſter Leichenhalle gebracht.

Börſen und Handelsteil.
Berliner Wollbericht

vom 30. April. Das Geſchäft in deutſchen Rohwollen entwickelte
ſich in der letzten Woche wieder etwas lebhafter. Größerer Be-
darf ſeitens der Fabrikanten nötigte dieſelben zu Ankäufen. Es
fanden etwa 900 Ztr. Schmutzwollen Aufnahme. Auch hielten
einige Intereſſenten Umſchau nach Rückenwäſchen, doch führte
dieſe nicht zu dem gewünſchten Reſultat, da die Vorräte darin
ger gering ſind. ndenz und 37 für Rohwollen ſind an

altend feſt und dürften, nach der beſtehenden Geſchäftslage des
Artikels Wolle zu urteilen, die in der kommenden Woche hier
ſtattfindenden Wollverſteigerungen deutſcher Schmutzwollen einen
ſchlanken Verlauf nehmen. Die Abzüge in überſeeiſchen Wollen
erreichten hier am Platze ein höheres Quantum als in der Vor
woche. Der flotte Beginn der dritten Serie der Londoner Woll
verſteigerung ſcheint nicht ohne günſtigen Einfluß für den hieſigen
Markt zu bleiben. Die Notierungen ſind ſehr feſt behauptet, für
beſonders gute und geſuchte Wollen liegen die Preiſe zugunſten
der Eigner. Die Jnlandsplätze melden unveränderte Tendenz
und Wertlage. Die Wollauktion in Güſtrow findet am 1. Mai
ſtatt. Zum Verkauf wurden ca. 12 000 Ztr. Dominialwollen zu

Von den Auslandsplätzen lauten die Nachrichten günſtig.
ngewaſchene Gerberwollen hatten in allen Sorten lebhaftes Ge

ſchäft. Gewaſchene Wollen hatten ebenfalls gute Umſätze. Grobe
ausländiſche Gerberlammwollen ſind bei ſehr feſten Preiſen
geſucht.

Zu ver Zahlungseinſtellung der Rauchwarenfirma Herzig
in Leipzig. Zu der von mehreren Blättern gemeldeten Zahlungs
einſtellung bei der Rauchwarenfirma Simon Herzig u. Sons
Co. erklärt dieſe auf eine Anfrage, daß ſie vorläufig noch mit
der Aufſtellung des Status beſchäftigt und ein Ueberblick
über die Höhe der Paſſiven noch nicht gewonnen ſei.
Dies werde vielmehr erſt, nachdem man ſich mit dem New-Yorker
Stammhauſe in r etzt haben werde, vorausſichtlich
nicht vor Mittwoch nächſter Woche, möglich ſein. Auf jeden Fall
aber ſei die in der Preſſe bisher veröffentlichte Zahl, die die
Paſſiven mit 4 Millionen angibt, weit übertrieben.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 2. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Hauptſächlich infolge des ſehr geringen Jnlandsangebots
und Befürchtungen wegen Eintritts von Nachtfröſten verkehrten
Weizen und Roggen in feſter Haltun Hafer hatte, da der
recht regen Nachfrage nur kleine Zu en entgegenſtanden, be
deutende Preisbeſſerungen. Mais und Rüböl waren träge.
Wetter: kühl.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 198,50, Juli 204 26, Septbr. 196,75 feſt.
Roggen: Mai 163,76, Juli 167,75, Septbr. 163,60 feſter.
Hafer: Mai 159,50 Juli 163,25 .4: feſt.
Mai s: Mai Juli ruhig.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 2. Mai. Durch den Bbrſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für VLoko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: bewölkt. Weizen;: inländiſcher 186 bis
193 märkiſcher A, argentiniſcher 223--226
Kanſas 227--231 ruſſ. 214-226 Manitoba 225--236 .A.,
feſt. Roggen: inländiſcher 160 164, preuß. 161--166
poſ. ruſſ. Tendenz: feſt. Gerſte: Braugerſte hieſige A,, Saalgerſte A, Mahl u. Futter
ware 138 160 Poſ. A. Hafer: inländiſches158--169 aus ländiſcher bis Tendenz behauptet.
Mais: amerikan, mixed runder 157--162 Cin-
quantin 185--195 Raps: A. Rapskuchen:per 100 kg bis A. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 65.50 nom., gefrorenes A. Br., behauptet.

Verantwortlich:
für Politik Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und G. P. Kohlmann; für den
nan Kerſten; Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich

in e e).Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per-
Tr oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

(Die äußere und innere Toilette.) Jſt Seife nach einem
vielzitierten Worte ein Kulturmeſſer für den äußeren Menſchen,
ſo iſt die tägliche Darmreinigung und Regulierung der
dauung nicht minder wi ihr die innere Toilette. Der
ModernEmpfindende wir her auf den ordentlichen, aus
giebigen Stuhlgang an jedem Tage ebenſo achten, wie er ſich
käglich wäſcht und kämmt. Dies um ſo mehr, als die Wiſſen-
ſchaft eine ganze Reihe akuter und chroniſcher
Ueblichkeiten, das Gefühl von Völle und Abgeſchlagenheit, Ver
ſtimmung und Energieloſigkeit auf die Verſtopfung und Obſti
pation zurückführt. Ein Glas des echten Hunyadi Jänos Bitter
waſſers, vor dem Schlafengehen genommen, wirkt in ſolchen
Fällen erlöſend und befreiend. „Die Kultur geht vom Magen
aus“, ſagte Friedrich der Große. Wenn dies richtig iſt, dann
wird der moderne Kulturmenſch, wie er ſich täglich zum Waſch-tiſch begibt, auf die innere Reinigung die gebotene Sorgfalt ver

wenden und ſo der funktionellen Störung der Verdauungsorgane,
die ſich in ihrer leider noch immer ſo häufigen Vernachläſſigung
ſchwer rächt, von vornherein wirkſam begegnen.

Besuchen Sie bitte bel jeglichem Bedarf
unbedingt auch die Ausstellung der

Möbelfabrik C. Huuptmunn
Spezialkaus I. Ranges fur Wohnungseinrichtungen

Ueber 100 Musterzimmer
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Kleine Ulrichstrasse 368 und D.
m

I
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30--409 C. und macht die W

desinfiziert durch

PerSil das seſbsttstige Waschmittel
selbst bei niedrigen Temperaturen von

Gefahrlos in der Anwendung und garantiert unschädlich.
Besitzt stark desinfizierende Wirkung
äsche keimfrei,

Ueberall erhälilich, oiemals bose, uur io Original-Paketeo.

HENKEL Co., DOSSELDORF. Hoch Fabrikenten der elRdeſtebtes

wird vollkommen rein, von Blut, Eiter und sonstigen Flecken, befreit und gründlich

Vertreter für Halle a. S. und Vmgebung: Heinr. Krogmann, Rudolf-Haymstrasse 20.

Henkels Bleich-Soda,.

Bekanntmachung.
Behufs Ausführung von Kleinpflaſterarbeiten wird die

Fahrbahn der Halle- Bernburger Prvvinzialſtraße km 18,4
bis 18,8 vom 4. Mai cr. ab geſperrt.

Der Verkehr findet auf dem Sommerwege ſtatt.
Halle a. S., den 2. Mai 1914.

von Krosigk.Nr. 6444
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

o

Das bandwirtschaffüdehe Institut der Uniwersität zu Ha

begeht am 15. und 16. Juni die Feier seines 50 jährigen
Bestehens und die Binweihun des neuen Instituts für
Tierzneht. Alle ehemaligen Studierenden der Landwirtschaft
in Halle und alle Freunde des Instituts sind zu dieser Feierfreundlichst eingeladen und werden gebeten, behufs wenn
der Festordnung ihre Adresse
dem Vestausschuss Halle-Saale, Ludw. Wuchererstr. 2

Idigst einzusenden,en Her Direktor. F. W ohlt mann.

Realschule

Erteilt Binjührigenzeugnis.DUebergangsklassen für S

iltenberg
(Schülerheim) mit Handoelsabteilung.

ymn. Schulargt.

a. M.
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Banktresor
vermietet die

Mitteldeutsche Privat-Ba
Poststrasse 12.

Stahlschrankfächer (Safes)
in ihrem feuer und einbruchsicheren

Aktiengesellschaft, Filiale Halle a. S.,
nk,
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FREDE u ARCHITEKT
HRLILE a. S. Se

BESONDERE ERFRAHRUNG IN DER RNIAGE VON
KLEINWOHNUNGSBRUTEN, z. zT. i AuSFOEHRUNG

LEIPZIGER-

GRRTENSTAEDTE FUER DEN BRUVEREIN FOER
KLEINWOHNOGNGEN IN HRLLE S., STASSFURT, ZEITZ. (8094

Anerkannte Weltmarken:

Erstklassig: Hörügel-Harmoniu

Flügel und Pianos
Grotrian-b. Bechstein Steinweg Rat

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.
ms8.

Wichtig für

Herrſchaften!

Eine Kollektion ausgeſuchter Pracht-Exemplare,
um bares Geld für jed. mögl. Preis ſofort

zu erhalten
Ernſte Reflektanten, die mehrere Stücke ſuchen, w

Perſer Teppiche!!
in allen Größen,
zu verkaufen.

ollen Offerte ein-
r reichen u. G. 11354 bei Haasenstein Vogler A.-G., Leipzig.

c Rikter
r

Pianofabrik, Halle a. S,
Preisgekrönte Weltmarke

00 9Flügel Pianos
Kauf Tausch Miete

Größte Auswahl Kulanteste Bedingungen
g

Bau s ſt
a. Wasser mit

Ausfahrt in die
direkt hinter

8062) der neuenr Reke ZieAuskunft. kostenlos zBauprospekte durch A r 0 h l t e t

Rerrsech. Villen
miäüt Vor- u. Hintergarten

Gondelanlegestelle,
freie Saale,

53 an derBrücke Stein Sruule,

gel wies e.
O. Boecke,
Rathausstr. 8/9.

Breite 63 67 75 84 92 100 108 117 134
Meter 085 090 1.00

Breite 100 cm

1.20 125 1.50 1.60 1.75 1.85

Markisendrell, grau-rot gestreift
120 cm 140 cm

M. 1.35
Veranden- Leinen in

80, 110 und

1.75 2.00
verschied. Farbstell.
130 cm breit

Meter von 85 Pf. an.

Umbra
Alleinverkauf für
-Markisendrolle,

5

h

S m M

y Pönicke
i Halle a. S., Leipzigerstrasse 6.

Markisenstoffs, Veranden- Leinen
Garten-

MarkisencdlrellI, glatt, grau, Garten
in grün, rot, gold und blau gemustert

110)110 cm

Decken
125)125 cm

MK. 1.15, 1.30

entzückende

1.50
bis 2,50 m Länge am Lager.

Garten Decken vom Stück
Meter von Mk. 1.30 an,

Künstler- Druck Decken

M. 1I.66, 1.75, 1.85

Neubeiten. [8072
Für Restaurateure bei grösseren Posten

Ausnahme Preis e.
Leinenhaus

Wäschefahbrik.

7 7 7 77

Die beste Unterhaltung in
u. moderne Tanzmmusilk im eigenen Heim bietet das
8076) 2 echte Gramola-Grammophon.
Mod. trichterlose Husik- Apparate von Mk. 20 an.
Neueste Aufnahmen in Aonophon- Platten 1.25 und
2.20., dieselben in echt Grammophon 3.50 und 5.40.

General- Vertrieb u. grösste Auswahl am Platze.

Gust. Unlig, Halle
Grösstes Musik-Instrumentengeschäft der Provinz.

e Gegründet 7859.

7c
4

L

e r W tWe e d S

der Familie

unt. Leipzigerstr.
Fernsprecher 389.

Halle a. S.

Vom Hauptbahnbof 8

Zahn-Atelier
M. Brosig. Steinweg 34 l.

Kstl. Zahnersatz
Zahnziehen, auch m. lokal. wie allgemein. Betäubung usw.

Gewissenhafte Behandlung. Solide Preise.
18 jährige Fachtätigkeit im In- und Auslande.

jSprechstunden von 9--1 u. 3--6, Sonntags wie anzutreffen.

Plomben.
(2801

Minuten mit Linie 6.

Ia. Senfgurken
I 10 Pfd. Doſe 2.25.

a. Preißelbeeren
10 Pfd.Doſe 2.95.

Otto Gottschalk,
Gr. Ulrichſtr. 32. [2867

Kehleikerei und Verniehl.- Anstalt

Fr. Baum artel,Große Steinſtraße 17.
Jede Art Schleifereien 2e.

Meſſer, Scheren uſw.

Gutsverkauf.
Gut m. 100 Morg. Feld u. Wieſen,

vollſt. Jnventar, bei 25000 Mk. An
zahl. zu verkaufen. Anfragen unt.
Z. d. 3538 an die Exped. d. Ztg.

Saatmais,
Perlmais,

Kückenfutter,
Bruchreis,Kartoffelflocken off.

L. Büchner,
Anbauer

für

15 Mk. Mindeſtpreis geſucht.
(2766die Exped. d. Ztg.

18007

Futterrübenſamen,
25 unter Katalogpreis bei
Offerten unter Z. e. 3539 an

hre

NEUANFERTIGUNGEN

UND REPARATUREN
n

Neue Promenade 6, am Bauhof

FERNSPRECHER: 3631
Ecke Leipzigerstrasso

F. A. Moppen,
Patentanwalt

Halle a. S.,
Leipziger Str. 9. 3: Tel. 4938.

J Berlin, Heuenburgerstr. 1[5.

naehOberhemden **Räes,
weiss u. farbig, z 27

eiststr. 42.Liehermann, Vernrat 1605

Stadttheater in Halle.
Montag, den 4. Mai 1914
224. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Schülerkarten à 1,30 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.
Zum letzten Male

FaAuuSt (1. Teih.
Tragödie in 6 Akten von J. W.

von Goethe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende nach 11 Uhr. [7814
Dienstag, den 5. Mai 1914
225. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Zum Beſten der Unterſtützungs-
kaſſe des Deutſchen Bühnen-

Vereins.
Novität! Zum 1. Male Novität!

Pygmalion.
Vorzugskarten d. Literariſchen
Geſellſchaft haben Gültigkeit.

dir geſ. ahhriht.
Wir haben, vielfachen Wünſchen

entſprechend, unſere nach den
Größenvorſchriften des Königl.
Bekleidungsamtes bei derdeutſchen Armee eingeführten
Patent-Einlageſohlen

„Marſchleiſtung““
(Deutſch. Reichs Patent angem

nunmehr auch in allen Zivil-
ſtiefelgrößen in Fabrikation ge-
nommen. Federnder, leichter,
elaſtiſcher Gang keine Er-müdung. Kein Einfilzen, Er-
härten oder Zuſammenziehen,
keine ſchmerzende Faltenbildg.
De Faſt unverwüſtlich,
nicht verſchleißend. Antiſeptiſch.

In allen Größen Preis inkl.
einer Tube Auffriſchungs-Paſte
pro Paar Mk. 1.20 (franko bei Vor
einſendung und Nennung dieſer
Zeitung. (2867Patent-ECinlageſohlenfabrik

„Marſchleiſtung“,
Karlsrube-Daxlanden (Baden).

Restaurant Zum Schwert““,
neben der Kreissparkasse,

anerkannt beste Biere.

Schiodmayer
Hofpian ofortefabrik

Flügel Pianinos
Marmonium s.

[8044Alleinverkauf
Albert Hoffmann,

am Riebeckplatz.
Die Generalverſammlung

des Vereins
Pflügerheim

in Halle a. S. findet am Mitt-
woch, den 13. Mai 1914, nach-
mittags 5 Uhr im Hauſe Al-
brechtſtraße 7 ſtatt. 8092

Tagesordnung:1. Geſchäftsbericht des Vorſtandes.
2. Erklärung des Aufſichtsrates

über die Rechnungsprüfung.
3. Genehmigung des Rechnungs-

abſchluſſes.
4. Geſchäftliches.

Der Vorſtand.
Franz Held.Dr. Nax Flemming.

Prelwarhen- danmler

aus London ſucht auf yierx Durch
reiſe in Deutſchland für ca. 100
Mark ſelt. Briefmarken u. ganze
Sammlungen anzukaufen. Vermittl. erh. r Ausführl.nur briefl. Offerte nebſt Preis unt.
„Philateliſt“ Hotel Sedan, Leipzig.
Ganze Namen od. Byrpam n

läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) H. Sehnee
Nachflg. Gr. Steinſtraße 84.
Aufpolſtern von Sofas und

Matratzen in und
ger dem J ſagt zauber und haltbar. eDieskauerſtraße 13. 8038

Danpü-Botttedern-

Reinigungs-Angtatt

mit elektr. Betrieb,
modernſte, vollkommenſte An
lage. Abholung u. Zuſendung
der Betten koſtenlos. Fertig

genähte Jnletts, Bezüge.

Albert Hammer,
Geiſtſtraße 52. [2856
d. Rab.-Spar-Vereins.

S

u

W

Mitgl.

Urin-Unterſuchung,
chemiſch u. mikroſkop., ſowie

z Prüfung von Auswurſ
8 auf Tuberkelbazillen so42
g fertigt ewiſſenhaft und billig
S Apvpotbeker O. Krütgen,
G Königſtr. 24, Ecke Merſeb. Str.

Preiswert und gut
kaufen Sie sämtliche

Strumpfwaren Irikotagen

in dem ersten Spezialgeschäft

Sohnes Nachf.,
Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1838.

Landwirtſchafterinnen, auch
gende üngere und ältere,
owie berrſchaftliches Dienſt-

verſonal jeder Art ſucht ſtets
MarieWantzlöben,
Steollenvermittlerin, Hallorenſtr.
(am Hallmarkt). Tel. 2618. (7900

Verlobungs- Ringe.
(TJuwelier Titten

Ges. gesch., Schmeerſtr. 12.

8
ie Trauerfeier für den v

storbenen Güterdirektor
errn Karl Mayerfindet Montag, d. 4. d. Mts

mittags 12 Uhr in der Kapelle
des Diakonissenhauses, Ein-
äscherung in Leipzig statt.
Die Loge zu den 3 T
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e reeeeeeeeeeeereereeeeeeeeeer T äLuftkurort
in den Königl. Forſten beiLeistners Waldhaus Sale g. e. Sinn detde

der c r Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn zuerreichen, idylliſch gelegen, empf. Zimmer, auch Balkon, m. vorzügl.Penſ. pr. Tag v. 4 Mk. an. A. Zim. o. Penſ. Sol, Moor- u. Kiefernadel
bäder, Maſſage, Abreibung, Milch- u. Brunnen-Kuren. Tel. 2042.

tſeebadi gr ST e S 1t. r Bee Sh ree e re e Sn

von Ho chwald und Berge un e
Wasserleltung, Kanalisatlon, elektr. Licht, Frelluft-Seebad und Zelitlager

Husfr. Führer dureh Otto Westphal, Bnkerstr. 13; Zillmann äborenz, l. Hauptbahnhof.

Hotel Victoria am Strand
verbunden mit Treptows Wein- u. Blerrestaurant. Vor- u. Nachsaison Preis-
ermässigung. Hotel-Prospekte auf Wunsch. Fesiézer A. Winkelstern, Hof

r allen wervösen Erkrankungen- Prospekt u. aufklärende Broschüre
P be

(5et d. ei
u. Empfehl., gute Geſellſcha

Die Aranlheiten des Ierzens und der Gef

und Auskunft durch die Kurdirektion-

l

5

25 Minuten von Frankfurt a. I.
Glcht, Rheumatlsmus, Olabetes, Fott-

Moderne Inhalatorien gegen Er-
krankungen der Atmungsorgane.

Lauwn- Tennis ſtornotſono/e Turn/ere) Hombur ger Hiäten

9

i errlicher Umgebung. Vont e größeren Städten direkte
2 Eiſenbahnverbindungen. Günſtig.p. Ausgangspunkt für Harztouren.

Kohlensaure-u. Moorbäder. Tonschlamm- De Sehr geeignet fürDie Trinkkur der applirauonen Radium Emanatorium. e Wohnſitz. Moderne
suent, Magen-, Darm. und Herzieiden. welt berühmten Rohe Tagilien 45 Züge

Elisabethenquelle furt a. M. Prospeſcte d. d. Kurverwaltg.

woo, deren Vröachen, deren Lompliationen.

Die an Kohblensäure überreichen radioaktiven Solsprudel 3 c r Lage in den Ausläufern des Spessarts in einem
wald- und wiesengeschmückten Tale mit den günstigsten Kklimatischealte Trinkanelle die MARTINUS-QUELILE, als Kampfmittel gegen Ursachen und Folgen der Herzfehler und der Ader-
verkalkung: Gicht, Rheumatismus, Fettsucht, Diabetes, Blutstockungen in Lunge und Unterleibsorganen, Stockung des
Gallenflusses, Magen-, Verdauungsstörungen machen das „Kleinod des Spessarts
Gefaeskranke, zu einem Heilbade für die vielfachen UVrsachen und Komplikationen der Herzleiden.
Martinus- Quelle 30 Flaschen Mk. 18.- franko jeder Bahnstation. Reisewesg: von Wäehters bach Frankfurt
Bebraer Risenvahn) in 15 Minuten naeh Bad Orb. „KURHAVUS: I. Hotel am PlIatze““. Tro v

n Verhältnissen, seine an Kohblensäure und Lithion

zu einer Wallfahrtsstätte für Herz und
Versand der

Goslar,
die ſebenswürdigſte Harzſtadt

dauernden

n rene i tungen. Rege enwie elektrische Strassenbahn Frank- P d Winter Proſpekt

0 K h. uch-Gofflub, Tontauben-Schlesskludb. p. h 37
V Kuraufenihalt der Kaiserlichen Familie W Der Verein für Fremdenverkehr.
Dr. Lots'sche Nervenkur im Friedrichrodaer
t Thüringer Waoldsanctorium t

durch Sanitätsrat Dr. Lots, Friedriehroda i. Thür. Wald

Salson Mal bis Anfang Oktober-ad Frankenhausen Kyffhäuser
Radioaktives Solbad und inhalatorlum. Bahnstation. Sol-

pader vbeliebiger Stärke, Kohlens. Solbäader, Gesellschaftsinhalation System
Reichenhall u. Wassmath, Rinzelinhalat. an Apparat. u. Kabinen, Lignosulfit-
inhalat. Pneumat. u. Sauerstoffapparat, Soldampfbad, Massage. Herrl. waldr.

B

z. Sanatorium Tambach in Thür., zerrt
20) am Tannenwald. Gelegenh. zu aller Arten Kuren, nach Vor-

od. d. hier tig Hausarztes. Diätküche, beſte Erſalg

Durch Park vornehm. Familienhotel, unvergl. Ausſ.2 verbund. d. Kurhaus, 2en di enth. f. Penſionsgäſte u. Paſſ.

auch z. Nachkur u. Erhol. ſehr geeign. Vorzügl. Verpfl., Sonnen u. Luft
bäder. Tennispl. Eig. Fuhrwerk. Fernruf 22. Näh. dch.d. Verwaltung.

3 Altrenom. Familen-
2 Hotel, verbund. mit

rob. Gartenrestaur.
eranda. Peosion
Zivile Preise
Besitzer:

Gebr. Suckfäll
e

an Bahnhof.P lo oächster Nähe 237
des Kur-Gartens,

d. Quellen u. Bäder
vis-à-vis d. Geheim-

rat Dr. von Dapper-
schen Sanatorium.

Grober Garten.
Gesellschafts-
Raäume. Herr-
liche freie Lage.
Modernste Ein

Best emploh-
lenes gutes Haus

in nächster Nähe
der Quellen und

Bäder. Herrliche

Nilla e a
Sanitase

:3: richtung. Elek- iegin en X2 nene Licht Bad Kissingen ben Frorpelie

233 Beste Lage,ch den Esplan a de
»2323222 Kurgarten, ar sten Range ohne Peo-i den Quel-4 3 4 erſten Ranges en Man

len nd verlangeBaden 3 v s ingen Frospekie. 32*
Erstes christl. Logierhausaus ental. in Norddeutsehland,

e 1880. Bestempf. Pension. f. Sommergäste a. d. bess. Ständen,
i. d. schönsten u. Waldreicheten Teile des Harzes zw. Bode- und
Selketal gel., bietet s. Heb. Gästen einen sehr gesunden u. ruhigen
Aufenth. bei anerk. vorzügl. Verpfle g. Sehr günst. Verbindung
nach allen besuchten Harzorten. Sämtl. Wege d. grossen Grund-
stücks führen unmittelb. in Tannen- u. Buchenwald. Bäder im
Hause. Keine Kurtaxe. Preis f. volle Pension v. 4.50 Mk. an, je
nach Lage d. Zimmers. Familien geniessen n. Vereinbar. besond.
Vergünst. Man verlange Prospekt b. d. Vorst. Frau Superintendent
Schlemmer in Haus Hagental bei Gernrode a. Harz. [8074

Das K I. Nordſeebad. Das größte Seebad Deutſch
lands. e Jnſel des Sports. Die Stätte klaſfiſcher
Muſik. Höchfte Beſu ahl: 45 000. Führer, Ortsplan
koſtenlos durch Gemeindeverwaltung u. Geſchäfts
ſtellen der Annoncen Expedition Rudolf Moſſe.

Gebirgs-Stahlquellen-
Kur ort im e

arsen-radioakt.
Kohlensäure- u. Moor-

Fichtenrindenbäd.
Inhalat. Heilt Bleichsucht, Gicht,

Frauenkrankheiten, Herz u. Nerven-
leid., Brustschw. Brunnenvers. Mod. Bade-

anstalt. Gr. Kurh. 13000 Pers. III. Prosp. d. d. Badeverw.

Nordseebad Lakoſſe a. Röm.
Ruhiges deutsches Familienbad. Wohnen in nord. Block-

häusern. Vorzügl. Verpflegung. Prospekte durch die Bade-

524--970 m hoch
n

ver waltung u. Ausgabestelle der Allg. Bäderverkehrsanstalt

in Beriin. 8073
Bad Slankenburg-Shüringerwald

Jür Nerven-, Magen-, Darm-,
wechsel-, Nera-, Frauenkrankheit., Ader-

verkalkung, Abhärtung, Grholun eu. &ntfettungskuren usw. Lenende rete:

San Rat Dr. Wiedeburg, Dr. Wichura, San Rat Dr. Poensgen, Dr. Kröl.

bei Weimar.Bad Berk a Eröffnet 1813.
Moor-, Sand-, Kiefernadelbäder ete. Sommerfrische,

E. mildes Klima, gr. Kurpark, herrl. Waldungen. Billige
Unterkunft, gute Pension. Stunde Bahn v. Weimar.S Prospekte durch die BRadeverwaltung.

8 9 Racdioaktive Schwefelbäder, s
T Schwetfel Schlammbäder, Solbäder,

O e za2andersaal.Königl.
Mai 30. Sept

Bewährt bei:
Rheumatismus, Gleht
lschlas, Hautkrankhoſten, Lues,

bei Hannover

e Villa o. Pension. ei e e Köebe. Sääi:223222 ark 2.90 an en 3 ev 7:22::.:3322233 i z Rinneberg Liſt v 333
r e Inhbaber: F. J. Metz. 32:*2322 an. 90 Garten. 5 2222Eekir. Licht ßad Kissingen 6 Bergstrasse Nr. 6. 22* s

P Anerkannt gutes, ruhig.
Engl isc ber Famil.-Hoteſ u. Pens. im

P Kurzentrum. Angenehm

Hof Lage. Garten, E. Licht, cmee Maaß. Preise. Kissingen

9 9Schwefelbad Tennſtedt i. Thür
4

erzielt durch ſeine bervorragend ſtarken Quellen glänzende
Erfolge bei Gicht, Rbeumatismus, Nierenleiden, Hautkrankheiten uſw.
Bahnverbindung nach allen Richtungen. Angenehmes billiges Leben.
Großer Park. Saiſon 1. Mai bis 1. Oktober. Proſpekte gratis.

Die Freunde
der Halleſchen Feitung bitten wir, in
den Bädern, Kurorten, Sommerfriſchen,
die in dieſer Bäderausgabe verzeichnet
ſtehen, unſer Blatt zu verlangen. Jſt
dieſes nicht zu erhalten, dann fordern
Sie bitte, daß die Halleſche Feitung
ſofort beſtellt wird, oder geben Sie
uns die betreffende Adreſſe auf, damit
wir das Weitere veranlaſſen können.
Expedition der Halleſchen Feitung,

Vmgebg., unmitt. a. d. Stadt beg. Kurmusik, Kurtheater, Kinderspielpl. Neu: S
r ab 1. Mai 1914. Auskt. ill. Prosp. d. d. inter nat. Oeffenil. Verkehrs- S
bureau, Berlin W, Unt. d. Lindenl4, u. die Badecſirektion l. Frankenhausen (Kytih.

Oberhof
im Thüringer Wald Natur er 2

geoignet. D-Zug- Station Berlin-Maiſand. Hauptsaison: Sommer u. Winter.

Bedeutend. Klimat. HKöhenluft- und Terrainkurort
Mitteldeutschlands. Erstklass. Hotels, gute Privat- u. Pensionshäuser.

Prospekt und Auskuntt durch die Kurverwaltung.

BAD ELSTER
Kgl. Sächs. Elsen-, Moor- und Mineralbad mit REmanatorium,
berühmter Glaubersalzquelle, Modiko-mechan. Institut, Einrichtungen

fur Hydrotheraple usw. Grosses Lufthad mit Schwimmtelchen.

600 M. ü d. M., gegen Winde geschützt, inmitten ausgedehnter Waldungen nud Park-
anlagen, a. d. Linie Leipzig-Rger. Besucherzahl ständig wachsend, z. Zt. 17-18 000.a Mat bis 50 Wetember, dann Winterbetrieb. 18 Aergte, 2 Aerztinnen.

Elster hat hervorragende Erfolge
bei Frauenkrankhelten, allgemeinen Sohwäohezuständen, Blelohsueht,
Herzieiden (Terrainkuren), Er krankungen der Verdauunsorgane (Verstopfung),der Nieren und der Leber Zucherirankßeit) Toten und Rheumatismus,
Nervenlelden, Lähmungen, Exsudaten, zur Nachbehandlung von Verletzungen

Prospekte und Wohnungsverzeichnis postfrei durch die Kol. Badedirektlon.
Brunnenversand dureh die Hohrenapotheke in Dresden.

Sommerfriſche Tautenburg im ſchönen Thür.
Land, inmitten

prachtvoller Berge und Wälder. Wirkliche Ruhe, ländliche Einf.
bill. Preiſe. Keine Kurtare. Proſp. d. Verſch.-Verein. (8078

Nordspehbad
u Gabnstaniod i. holsteln

Fährer umsonst d.
Beadekommission.

Wermnigerode. Her

Grüner Strand.

Nöschenrode im Harz. e

Wattenlaufen. See- e
hurids- u. Entenſagd.

friſche. Ausgedehnter Laub- und Nadelwald. Angenehme Wohn-
gelegenheit. Proſp., Karte u. Wohnung durch die Kurverwaltung.

Villenvorort von

Landeszeitung für die Prorinz
Sachſen, für Anhalt und Thüringen. 51

Thüringen. StarkBacki Sul za
und Klimat. Kurort

direkte Verbindg. Berlin--Halle- Leipzig Frankfurt a. M. Inhala-
torium, Gradierhàäuser, Radium-Emanatorium, Trinkhalle. Freiluft-Liege-
Kkuren, Terrain- u. Diätkuren. Atmungskuren. Prospekt. Badedirektion.

Westerlandaurylt
8091

826500 Besueher Familien -Bäder
od. Warmbadehaus mit grossem Inhalatorium. Luft-u, Sonnenbad,

ghehtes Naſe mit n ne rer4 stitut. Pros eh Anna e Mk e u nvilderdente,
e 0stseehad Misdroy

Christliches Hospiz Dünenschloss.
Das ganze Jahr im Betrieb. Angenehmste Sommerfrische
für Alleinstehende und Familien. Schöner grosser Garten,
freundliche Gesellschaftsräume. Vorzügliche Küche, kein
Getränkezwang. Prosp. Kostenfr. d. d. Hausmutter Eva Quistorp.

Ischias,
Magen-, Darm-, Verdanungs-T F ev Krankheiten Datmträgheit, Kor-W Harnsäure, Diabetes, Stein-

d u. Griessbildung, Frauenleiden, Katarrbe
Atmungsorgane, Hitersbeschwerden.

Versand d. Kochbrunnen-Bäder i. Normaldosen à 1 Bad sowie

Aer
Skrofuſose d. Kinder, Frauenleiden.
Kur är und andere Veruckschriften frei durch die Königl. Bade Verwaltung.

en GiCHT e

d. Quellsalze. Kurbroschüren d. Brunnen- Kontor Wiesbaden

Vene Badehäuſer. auptanwendung der
Schlamm- und Kohlenſäure Bäder.

Neu
erdi gut iatiſcheQuelle zu llante:

Krankheiten der Niere und
Blaſe (Steine) Leberkrankheiten.Rheumatismus, Diabetes und a S

J z Stadtbezirk Groß Salze.Kgl. Solbad Plmwen, Bahnſtrecke Diagdeburg Gtſten
Ausgezeichnetes Familienſolbad. Schöne Parkanlagenu. Promenaden
am Gradierwerk. Spielplätze, Leſe, Muſik u. Spielſäle. Kurmuſik.
Badeſchrift dch. Kgl. Badeverwaltung, Bad Elmen, Poſt Groß-Salze

1
Stärksfe Sole Deufschlands

608

Das ganze Jahr offen
SODAMPF- MOOR-ELEKTR.ICHT-KOHLENSAuRE-

U SONSTIGE MEDiZTINISCHEN BA0ER'
EINE KURTAXE

Trink-, Bade- und Luftkurort in bevorzugter Lage. 515 Meter üb. dem Meere.
Stahiquelle, Moorbäder. Kohlensaure, Sol-, Fichtennadel-Bäder, gesamtes
elektr. Heilverfahren neuester Methode Röntgeniaboratorium. Diät-
kuren, rn Wasserheilvertahren, Uassage. Erfolgrelch heil Herzleiden,
Frauenlelden, Blutkrankheiten, Blelehsucht, Nervenschwäche, Gicht, Rheuma-
Usmus und stoffwechselorkrankungen. Luftkurort I. R. Saison v. 1. Mai bis
30. September. Prosp. durch d. Badedirektion u. Geschäftsstelle ds. Blattes.

Verlangen sie den Pröspekt
Gräfl. Stahlbad Liebenstein
Herzheilbadl Thür Wald

Püdagogium u. Aumnat gurort grledrihroda ſ. Itr.
I. Einjähr.-Vorber. Ferienpenſion. Kur u. Erhol.-Bedürſt.

Pension Germania, altbek. Haus, 45 Zim., elektr.Ostseobad br unshaupten Licht. Dentralheizung. Zivile Preise. Prosp. gratis. Zurückgeblieb. Villa am Wald. Erſatz f. Elternhaus u. Schule.2827 Woſp durch d. Direktor Oberlehrer u. u.

S

b
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Sonntag Beilage zu Nr. 206 der Halleſchen Heitung 3. Mai 1914.
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeca—Gedenktage.
4. Mai.Luther wird auf Befehl des Kurfü iedrich desWeiſen auf die Wartburg n d Sriews

Der Buchhändler Friedrich Arnold Brockhaus geboren.
hre ws und Philoſoph Johann Friedrich Herbart

eboren.Sie Reichsverfaſſung tritt in Kraft.

r menr Dichter Hans Herrig geſtorben.
Der Dichter Johann Georg von Fiſcher geſtorben.
Der Schiffsreeder Adolf Woermann geſtorben.

Tagesſpruch: Die Menſchen ſind da, einander zu quälen

und zu vernichten. Scherr.
Aus Halle und Umgebung.

Halle, den 3. Mai
Der Konſervative Verein für Halle und den Saalkreis

örte in ſeiner letzten Sitzung zunächſt Ausführungen des Herrngneenee Dr. Coeſter über die kriegeriſchen Ver
wickelungen zwiſchen Mexiko und. den Vereinigten
Staaten. Der Redner kennt die Dinge dort zum Teil aus
eigener Anſchauung, denn er war 1911 an der mexikaniſchen
Grenze, als die erſten 20 000 Mann nordamerikaniſcher Truppen
mobiliſiert wurden. Er gab ein feſſelndes Bild von der Ent
wicklung der Verhältniſſe in Mexiko. Die Regierung des um ſein
Land verdienten Präſidenten Diaz krankte daran, daß ſie jüngere
Kräfte nicht hochkommen ließ. Es kamen die Präſidentſchaften
der Madero und Huerta, der immer eine höchſt zweideutige Rolle
geſpielt hat. Der zu zwei Dritteln indianiſchen Blutes ent
ſtammenden mexikaniſchen Bevölkerung fehlt das Talent zum
Aufbauen der Staaten. Die Amerikaner können um ihres Pana
makanals willen nicht dulden, daß in Mexiko anarchiſche Zu
ſtände herrſchen. Sie haben dieſe Frage etwas ſonderbar an
gefaßt, Präſident Wilſon ſtellt ſich auf den Rechtsſtandpunkt, ſtatt
auf den Zweckmäßigkeitsſtandpunkt. Schließlich werden die
Amerikaner doch noch ihren Willen erreichen und eine Art Auf
ſichtsrecht über Mexiko ausüben. Die Haltung der ſüdamerika-
niſchen Staaten gibt Deutſchland Gelegenheit, ſich die Sachlage
zunutze zu machen und einen großen Vorſprung vor Nordamerika
zu haben. Der Redner warf dann noch einen Blick auf die
politiſche Entwicklung der Dinge in Ulſter. 2Sodann erörterte Herr Lehrer Kol be aus Bennewitz in ſehr
anregender Weiſe den Kampf um die Jugend“. Unſere
Zeit fordert ein großes Geſchlecht. Ein heißer Kampf um die
Jugend iſt entbrannt. Aber das Lebensgebiet der Jugend iſt nicht
die politiſche Betätigung. Parteihaß und Parteigezänk müſſen
vor dem Heiligtum der Jugend Halt machen. Mit Schrecken muß
der Gedanke erfüllen, daß unſere Jugend nicht zum Lieben,
ſondern zum Haß erzogen werden ſoll. Arbeit an der Jugend um
S welcher Parteizwecke willen iſt verwerflich. Mit der partei
politiſchen Ausſchlachtung der Jugendbewegung offenbart die
Sozialdemokratie, wie wenig ſie das Seelenleben der Jugendlichen
verſteht. Nicht Hunger nach politiſcher Betätigung haben dieſe,
aber Hunger nach jugendlicher Lebensfreude. Wir haben gegen
über jenen Strömungen doch viel höhere Werte einzuſetzen, die
wir der Jugend einprägen: Wahre, echte Gottesfurcht und Vater
landsliebe, die Liebe zu allem Guten, Heldenhaften und Großen,
an dem unſere Geſchichte ſo reich iſt wie keine. Es darf keine
Gegenſätze geben, keinen Kampf zwiſchen kirchlicher und nationaler
Jugendpflege und den verſchiedenſten Zweigen. Wir wollen uns
freuen, daß gerade von unſerm Regierungsbezirk und unſerer
Provinz die Anregung ausgeht, die den gemeinſamen Boden für
eine erſprießliche Arbeit findet. Das wird eine machtvolle Ver
bindung, die unter dem Namen „Chriſtlich-nationale Jugend-
pflege“ einem Rieſenbaume gleicht, deſſen gewaltige Zweige ſich
weiten und breiten nach allen Richtungen, für dieſe Jugendpflege
kann und darf es keine Gemeinſchaft mit der ſozialdemokratiſchen
Jugendbewegung geben. Der Redner wies aus ſozialiſtiſchen
Büchern, Schriften und Aufſätzen nach, weshalb es keine Möglich
keit des Zuſammengehens gibt. Hieran ſchloß er die Hoffnung,
daß die chriſtlich- nationale Jugendpflege herrliche Frucht bringen
werde zum Segen unſeres geliebten Vaterlandes, das auch in dem
Kampfe um die Jugend über den Parteien ſtehen ſoll.

An die trefflichen Darlegungen des Vortragenden ſchloß ſich
eine ſehr ausgedehnte Ausſprache, in der noch mancherlei
Wünſche und Hoffnungen zum Ausdruck gebracht wurden.

Halliſcher Lehrerverein. Jn der Verſammlung am 28. April
ſprach Herr Profeſſor Dr. Menzer über „Fichtes ethiſchen
Jdealismus“. Der Vortragende kennzeichnet die Jdeen, die
vor 10 Jahren die Zeit beherrſchten und von Kant und Fichte zur
Vollendung geführt wurden. Jn Hant fand der Glaube an die
Vernünftigkeit des Menſchen ſeinen Ausdruck im kategoriſchen
Jmperativ. Sein Jdealismus der Freiheit iſt von ihm zwar for-
muliert, aber nicht gelebt worden. Bei Fichte hängt die Philoſophie
eng mit ſeiner Perſönlichkeit zuſammen. Fichtes Perſönlichkeit
zeigt eine gewiſſe Verwandtſchaft mit Luther. Er war ein männ-
licher Charakter. Er wollte nicht nur denken, er wollte handeln.
Fichtes religiöſe Stellung iſt durch ſeinen Glauben an die mora-
liſche Weltordnung gekennzeichnet. Fichte geht in ſeiner Philo-
ſophie über Kant hinaus. Sie war eine Philoſophie der Tat; ſie
ſtellt ſich beſonders in ſeinen „Reden an die deutſche Nation“ dar.
Von ſeiner Zeit ausgehend, kommt er zu dem Gedanken der Er
ziehung. Die mit Rieſenſchritten forteilende Zeit findet nicht ein
Geſchlecht, das ihrer würdig wäre, ſondern eins, das von Selbſt
ſucht beherrſcht wird. Von Peſtalozzi beeinflußt, glaubte Fichte
an die Macht der Erziehung. Der Fehler der Erziehung war,
daß ſie nur belehrt. Die Erziehung ſoll ſich auf alle, nicht auf
wenige erſtrecken. Erziehung iſt ihm Bildung zur Perſönlichkeit,
nämlich Vernichtung des freien Willens, der auf Selbſtſucht geht,
Bildung eines Willens, der ſich einſtellt in die Entwicklung der
Menſchheit, Bildung zu reiner Sittlichkeit. Sie ſoll dazu führen,
daß die ſittlichen Jdeale von heißer Sehnſucht getragen werden.
Darum muß die Erziehung dafür ſorgen, daß die Dinge bei ihrem
Gefühlswerte ergriffen werden; alle nützlichen und praktiſchen
Ueberlegungen müſſen wegbleiben. Es muß Hingabe an das
Ganze erreicht werden Hingabe an die ſtaatliche Ordnung. Kein
anderes Volk iſt ſo wie das deutſche berufen, die Aufgaben, die
der Menſchheit geſtellt ſind, zu löſen. Das iſt Fichtes Glaube an
ſein Volk. Er wendet ſich an die geſamte Nation. Das Volk iſt
ein Lebenszuſammenhang, geſtellt in die Entwicklung der ganzen
Menſchheit. Das deutſche Volk hat aber noch nicht das Bewußt-
ſein ſeiner Aufgabe. Dazu muß es erzogen werden. Das Funda-
ment der ſittlichen Erziehung ſind die ſittlichen Kräfte. Die Er-
ziehung ſoll keine Pribatangelegenheit der Eltern, ſondern Sache
des Staates werden. Deutſch ſein und Charakter haben iſt Fichte
dasſelbe. Zum Schluß verglich der Redner den modernen Perſön-
lichkeitsbegriff mit dem Fichtes. Jn unſerer Gegenwartskultur ſind
viele zerſtörende und befreiende Gedanken, eine Natur wie Fichte
könnte ein Führer zur Vollendung und Verwirklichung der letzteren
werden. Der feſſelnde, gedankenreiche Vortrag wurde mit leb-

wurde vom ſtarken Wind abgetrieben.

haftem Beifall r Vom 10. bis 17. Mai befindet ſich
im Schulmuſeum des Lehrervereins (Alte Volksſchule) die Wander
ausſtellung des Kunſtgewerbemuſeums in Berlin. Sie enthält
zahlreiche und wertvolle Lehrmittel des Handfertigkeitsunterrichts.
Die Ausſtellung iſt täglich von 4--7 Uhr für jedermann geöffnet.

Der Nachfolger des Profeſſor Brandes. Da auf ärzt
lichen Rat der Königliche und Univerſitäts-Muſikdirektor Prof.
Brandes die muſikaliſche Leitung der akademiſchen Sängerſchaft
„Fridericiana“ niederlegen mußte, wurde zu ſeinem Nachfolger
der Kapellmeiſter Volkmann berufen.

Die NMeiſterprüfung vor der Prüfungskommiſſion der
Handwerkskammer zu Halle beſtanden: im Kürſchnerhandwerk:
Paul Dieckmann-Ermsleben; im Büchſenmacherhandwerk:
Paul Böhme- Düben und Hermann Weißert-Belgern. Vor
genannte Prüflinge haben an den von der Handwerkskammer ver
anſtalteten theoretiſchen Meiſterkurſen teilgenommen.

Die Oſterzenſuren der im zweiten Deutſchen Reichswaiſen
hauſe zu Magdeburg und im vierten Hauſe zu Salzwedel unter
gebrachten armen Halleſchen Waiſenkinder ſind eingetroffen. Die
durchweg guten Zeugniſſe liegen eine Woche lang zur Einſicht-
nahme in der Geſchäftsſtelle des Verbandes Friedrichſtraße 12
öffentlich aus. Auf Wunſch werden ſie den Angehörigen auch
ausgehändigt.

Entomologiſche Geſellſchaft. 4. Mai abends 816 Uhr im
„St. Nikolaus“ Sitzung mit Vortrag und Vorweiſungen.

Vermiſchtes.
Der Verband der ausländiſchen Preſſe in Brüſſel, dem

faſt ſämtliche Vertreter ausländiſcher r und Agenturen
angehören, veranſtaltete Freitag zum erſten le einen Empfang.
Hervorragende Vertreter der künſtleriſchen und politiſchen Welt
hatten der Einladung Folge geleiſtet. Die deutſche Geſandt-
ſchaft vertrat Attachee Freiherr v. Thermann.

Die Maibockprobe im Münchener Hofbräuhaus, an der ſich
Miniſter und Vertreter aller Behörden beteiligten, hatte folgendes
Ergebnis: 2000 Liter Maibock und 5000 Bockwürſte, dazu wurden
acht Kälber und zwei Schweine gebraten und ferner 1500 Leber-
knödel und 500 Rettige vertilgt, alles zum Frühſchoppen.

Unerhörte Roheit. Wie aus Marſeille gemeldet wird, be-
warfen geſtern ausſtändige Zimmerleute einen Erdarbeiter,
welchen ſie für einen Streikbrecher hielten, mit Steinen und ver-
wundeten ihn ſo ſchwer, daß er bald darauf im Kranken-
hauſe ſtarb.

Uebernahme. Das auf der Werft von Joh. C. Tecklenborg
in Geeſtemünde gebaute Schulſchiff „Großherzog Friedrich
Auguſt“ iſt nach gut verlaufener Probefahrt am 30. April vom
Deutſchen Schulſchiffverein übernommen worden.

Drei Mann ertrunken. Jn der vergangenen Nacht kenterte
ein Boot der Küſtenwache bei Aldeburg (Suffolk) während
eines Sturmes. Drei Mann von der Beſatzung ertranken.

Der Dampfer „Siberia“, deſſen Lage fälſchlich als gefährdet
bezeichnet wurde, iſt wohl behalten in Manila eingelaufen.

160 Vertreter des nord amerikaniſchen Hotelgewerbes, die
Köln bereits beſucht hatten, trafen geſtern zum Beſuche von
Wiesbaden ein.

Ein Mannweib. Jm Ortsteil Baumſchulenweg bei Berlin-
Treptow erſchoß in der vergangenen Nacht die 40jährige Witwe
Kaſſel ihren Geliebten, den Zahnarzt bei der Landesverſicherung,
Eber, und darauf ſich ſelbſt. Das Paar bewohnte eine gemein
ſame Wohnung. Jhr Zuſammenleben war häufig von lärmenden
und heftigen Auftritten unterbrochen.

Schnee in Breslau. Bei ſechs Grad Wärme iſt geſtern
mittag leichter Schneefall eingetreten.

Aus den Vereinigten Staaten. Freitag abend kam es bei
einer ſozialiſtiſchen Verſammlung auf dem Union-Platze in New-
York zu Ausſchreitungen. Mitglieder der Gewerkſchaft
der Jnduſtriearbeiter drangen auf den Platz vor und verurſachten
Ruheſtörungen. Zahlreiche Polizeibeamte gingen mit ihren
Knüppeln gegen ſie vor. Es entſtand unter der verſammelten
Menge, die aus 10000 Männern, Frauen und Kindern
beſtand, eine Panik, wobei ungefähr zwölf Perſonen verletzt
wurden. Die Streikenden in der Umgebung von Walſen-
burg haben ſich bereit erklärt, die Waffen aus zuliefern.

Jn den Flammen umgekommen? Nach einer in Witten-
burg (Mecklenburg) eingetroffenen Meldung iſt in letzter Nacht
in Vellahn die Riechlingſche Bäckerei vollſtändig niedergebrannt.
Zwei Lehrlinge und ein Mädchen werden vermißt und dürften in
den Flammen umgekommen ſein. Die Tochter des Bäckermeiſters
erlitt erhebliche Brandwunden.

Sportnachrichten.
Luftfahrt.

Notlandung dreier deutſcher Luftſchiffer auf franzöſiſchem
Boden. Drei von Saarbrücken nach Metz fliegende deutſche
Luftſchiffer überflogen geſtern morgen die Grenze. Der Ballon

Als die Luftſchiffer dies
bemerkten, zogen ſie ſofort die Reißleine und landeten bei dem
Dorfe Sabry. Die Landung erfolgte ſehr heftig. Ein Paſſagier
zog ſich eine Verſtauchung zu, die beiden anderen erlitten
Quetſchungen. Der Unterpräfekt von Briey, ein Spezial-
kommiſſar und Gendarmen begaben ſich zur Landungsſtelle. Die
Luftſchiffer beſaßen die Erlaubnis, auf franzöfiſchem Boden zu
Ilanden. Der Ballon wurde nach dem Bahnhof von Conflans
gebracht, von wo er nach Deutſchland befördert wird.

Der internationale Luftfahrertag wird von der Fédération
Aeronautique Internationale am 27. und 28. September in den
Räumen des Kaiſerlichen Aeroklubs zu Petersburg abgehalten
werden.

Das Gordon-Bennett- Rennen der Flugzeuge ſoll am
18. September beginnen. Der Ort der Austragung iſt noch nicht
beſtimmt, doch hat ſich die Badeſtadt Vichh erboten, 58 000 Fr.
zu ſtiften, falls das Rennen dort ſtattfindet.

Radſport.
Das Goldene Rad von Nürnberg ſchreibt die dortige Renn-

bahn für den 17. Mai aus. Das Rennen wird als Stundenfahren
ausgetragen und iſt mit 1000, 800, 600 und 500 Mark an Preiſen
ausgeſtattet. Bei den Fliegerrennen kommt u. a. auch ein inter
nationaler Ländermatch zum Austrag.

Jagdliches.
Deutſchlands Wildbeſtand hat in der Zeit von 1885,86 bis

1906/07 ſehr zugenommen, und zwar für Rotwild um 50 Prozent,
für Damwild um 89 Prozent. Die Zahl der Faſanen ſoll ſich im
letzten Vierteljahrhundert vervierfacht haben.

Letzte Telegramme.
Sofortige Unterſtützung Berliners und Gefährten.

Berlin, 2. Mai. Der Deutſche Luftſchiffer-
verband überſandte heute mittag den Luftſchiffern Ber

forderten Kaution telegraphiſch nach Perm. Von der
Summe wurden 4000 Rubel von den Familien der Luft
ſchiffer zur Verfügung geſtellt.

Ergebnis der franzöſiſchen Kammerwahlen.
Paris, 2. Mai. Nach dem endgültigen Ergebnis des

erſten Wahlganges der Kammerwahlen ſind gewählt: Kon
ſervative 32, von der Action libéral 27, fortſchrittliche Re
publikaner 54, Republikaner der Linken 52, radikale Re
publikaner 27, Sozialiſtiſch-Radikale 11, geeinigte Sozia
liſtiſch-Radikale 89, ſozialiſtiſche Republikaner 17, geeinigte
Sozialiſten 40. Demnach ſind 349 Abgeordnete endgültig
gewählt. Jm zweiten Wahlkreis von Martinique iſt das
Wahlreſultat nicht veröffentlzcht worden, die Akten werden
der Kammer überſandt. 252 Stichwahlen finden ſtatt.
Die Konſervativen gewinnen 5, davon einen neuge-
ſchaffenen, die Action libéral gewinnt 4 Sitze, davon einen
neugeſchaffenen, und verliert 3, die Progreſſiſten gewinnen
7, davon einen neugeſchaffenen, und verlieren 8, davon
einen durch Abſchaffung, die Republikaner der Linken ge-
winnen 12 und verlieren 10, die radikalen Republikaner
gewinnen 2 und verlieren 7, die ſozialiſtiſchen Radikalen ge
winnen 4 und verlieren 3, davon einen durch Abſchaffung,
die geeinigten Sozialiſtiſch- Radikalen gewinnen 12 und ver
lieren 15, einen durch Abſchaffung, die ſozialiſtiſchen Re
publikaner verlieren 3 und die geeinigten Sozialiſten ge-
winnen 5 und verlieren 1 Sitz.

Der neue mexikaniſche Miniſter des Aeußern.
Waſſhington, 2. Mai. Der ſpaniſche Botſchafter wurde

offiziell benachrichtigt, daß Eſteban Ruiz im Kabinett
u eiten Rojas zum Miniſter des Aeußern ernannt

rden iſt.
Die türkiſchen Schulden, die die Balkanländer zu über

nehmen haben.
Konſtantinopel, 2. Mai. Die Pforte hat der franzöſiſchen Re

gierung Tabellen übermittelt, in welchen angegeben wird, welcher
Betrag der öffentlichen Schuld und der anderen Schulden der
Türkei einſchließlich der ſchwebenden Schuld auf jeden einzelnen
der Balkanſtaaten zu entfallen hätte. Nach dieſen Tabellen, die
an die fremdländiſchen Delegierten der internationalen Kom-
miſſion für die finanziellen Fragen zu verteilen ſind, hätten:
Griechenland 14 315 406 türkiſche Pfund, Bulgarien 4075 590
türkiſche Pfund, Serbien 4451 473 türkiſche Pfund, Albanien
1090 685 türkiſche Pfund und Montenegro 151 040 türkiſche
Pfund zu übernehmen. Die Kommnſſion ſoll am 15. Juni die
Arbeiten wieder aufnehmen. Die ottomaniſchen Delegierten haben
auch eine Liſte der Forderungen ottomaniſcher Privatperſonen
für die ihnen während des Krieges ſeitens der Balkanſtaaten ver-
urſachten Schäden vorbereitet.

Bericht der öffentlichen Wetterdienſtſtelle.
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Erklärung Die Linien auf der Karte (Jſobaren) verbinden die Orte mit

leichem Barometerſtande. Die Zahlen geben die Temperaturen in Celſiusgraden,
ie Pfeile die Windrichtung und die Befiederung die Windſtärke an.

Witterungsüberſicht.
Auf dem Eismeere iſt eine neue weitausgedehnte Baro-

meterdepreſſton erſchienen, während das Maximum nach der
ſüdlichen Nordſee vorgedrungen und das Teilminimum von
Polen ins innere Rußland fortgezogen iſt. Jn der nordweſt-
lichen Hälfte Deutſchlands hat ſich demgemäß wieder überall
kühles, trockenes Wetter eingeſtelll. Jn Süd- und Mittel-
deutſchland ſind geſtern noch verſchiedentlich Regenfälle und in
der Nacht an der Oſtſee leichte Hagelſchauer niedergegangen, doch
hat auch dort die Bewölkung ſchon großenteils wieder ab-
genommen. Faſt überall iſt noch weitere Abkühlung erfolgt, be-
ſonders im Weſten ſind vielfach Nachtfröſte vorgekommen.
n

Das Gardinen-Spezialhaus Emil Höſchel, Gr. Ulrichſtr. 52,
hat durch ſeinen jetzt vollendeten Schaufenſter- Neubau den An-
ſprüchen der Neuzeit in gefälliger Weiſe entſprochen. Die neuen
Schaufenſter mit ihren praktiſchen Einrichtungen ſind vorzüglich
geeignet, die reichhaltige Auswahl in Weißwaren und Herren
artikeln in vorteilhafteſter Weiſe zur Geltung zu bringen. Die
Separat- Ausſtellung von Gardinen, die die obige Firma ihrem
Geſchäftshauſe gegenüber Gr. Ulrichſtraße 12 zurzeit unterhält,
gibt einen Einblick in die reichhaltige Auswahl dieſes Spezial-
Artikels. Wir empfehlen die Auslagen der altrenommierten
Firma der Beachtung.

Aatürliches
Mineralwaſſer Salzbrunner

liner, Nikolai und Haaſe 6000 Rubel zur Stellung der ge

arthaquelle Vvorzügliches
Tafelgetränk
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